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I .? O ' " Nr. 21 ,5 . Pr.
^ju besehen ist die provisoriche Einnehmers-,

zugleich Haftn- und Seesanitätsagcntenstelle
^ l dem k. k. Zoll-, zugleich Hafen-' und See-
^anitatsamtc in Castelmuschio in der X . Dia-
tcnklafse, mit dem Gehalte jährlicher 400 si.
nebst ft.'ic^ Wohnung oder dem systemmäßiqen
Quartlergelde und mit der Verbindlichkeit zum
Erlag einer Kaution im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der zurückgelegten Studien und
bestandenen Prüflingen, insbesondere aus dem
neuen Zollverfahren und der Warenkunde, dann
aus den ^ee-Sanirätsvorschriften, ferner der
^Pl-achkenntnisse, insbesondere der vollkommenen
^nntni,) ' der italienischen Sprache, der Kau-
t'onbsahigkeit und unter Angabe, ob- u„d in
welchem Grade sie mit Finanzbeamten im Ge-
bete der Finanz-Landes-Direktion in Graz ver-
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis »0, Februar l'. I . bei
^ " k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in (5apo^
o>!tl'la einzubringen,

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
?. Jänner 1858.

^ 3ll. i, (,) l.cl Nr. 3034 Kl im

<3 d i k t
Van dem k. k. Landi^gcrichte in ^mblich wi ld

hiermit bekannt gemacht, daß bei dems.lden aul̂
altern Untc,sl>chli»^rn folgende Kriminal Deposila
in d.r Bewahrung sich befinden:

!. Au5 der Untersuchung wider Bebastiün Bkal<
l.'r und noch 3 Zigeunern, vom Jahre ! 8 !U
sine Barschaft pr, . . 9 st. __ kr.

N. )lü8 der Untersuchung wid.r Bt^fon Kamul,
v i l ^o Kamil, vom Jahre l 8 l ! ) ei», Bar^
s c h a l l p r . . . . 5 si. — k r ,

l l l Au5 der Untei suchung wider Johann Mroula,
vom Jahre l835» eine silb^in«'Backlchr mit
einem Uhrkelttl.

l v. Aus der Uutel suchung widfr Mina Grohar
und Mina Hribar, vom Jahre »84« eiin»
Bai schuft plv . . :i ss, 4« kr,
als Erlös sin unbekannt wem? gestohlen.-
Eff^ten.

V. ?lub der U»tersuchuna wider Iohan" Vadnov.
vom Iahze ,^47 im Baren . l st. 5 ^

" . Aus der Ultttlsxchutig widcr Franz Knn,
vom Jahre ,849 eine silberne, auf 3 st ^ " kr,
ociverthtte Sackuhr mit 2 Uhlkettein und
l Uhrschl.ssel.

v n . Aus der Untersuchung wid.r MalkuS Charl
und t^eorg Vchilko, uom Jahr , 184 l ein
Geldbetrag pr. . . 3N si. — kr.

Di.^ni><,n, welche auf E>n5 od»r das An
dere dicsel'Deposita den ?l„spruch zu machen sich
l'c>,cht!M finde,,, werden hiermit aufgefordert,
5 ^ / " /lch bnmcn Jahresfrist, vmn Ta,e tcr
drttten V>n,ch«lcung dieses Ed..kteß in die h'csioe
Rcg!elungözeitl.n^, b î diesem Lm>desge,ichte i "
melden und ihr Recht auf da6 Deposiimn nach-
zuweisen haben, widrigenö die B.lräge :.<l l.
U . I V. V. u. V j l . an die Staatskasse abgege-
ben, die 2 Sackuhren u<l M . u. V l . al>ct ver-
äußert und die Ellöse ebenfalls an die Staats--
käste weldcn abgegeben werdcn.

ilaidach am !). Jänner l858 .

I . 2«. u (3) 3^ Nr . " " ' / . . ^ V.
Wiederho l te öf feut l . Ausschrt ibun«,

Verkaufe des ärarialen Schwefel- und Koh-
lenwerscS zu R a d o b o j im Warasdmer
Kreise, des k. f. Kronlandes Kroatien.

Vom k. k. österreichischen Finanzministerium
wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, daß
das arariale, Scywefel - und Kohlcnwerk Ra-

doboj ^n Kroatien, sammt Zugehör, im Wegc!
der öffentlichen Versteigerung käuflich an die,
Pr ivat- Industr ie überlassen wird.

Dieses Schwefel - und Kohlenwerk liegt an
der nordwestlichen Grenze des Waraödiner Kreises
des Kronlandes Kroatien, zwischen Krapina und
Waraüdin, in cinstündigerEntfernung vom ersteren
Orte und beiläufig 5 Meilen von der südlichen
Staatseisenbahn entfernt.

D e r W e r k ö k o m p l e x bes teh t :
a) I n sechs Grudenmaßen und vier Freischürfen

auf zwei Schwefel-Flöhe;
u) in fünf Freischürfen auf 4 , mehr oder we-

niger bauwürdige Flöhe reiner Kohle, in gerin-
ger Entfernung vom Schwefelhüttcngebäude.

Auf beide Mineralien wird mittelst mehreren
Tag - Einbauen ein geregelter Bergbau im
größeren Umfange betrieben, so wie die
Schwefelhütte sich >m steten Gange befindet;

c) m Invcntarial.Vorräthen, nämlich: Grund-
stücken, Manipulalions-, Wohn- und Wir th-
schaftsgebäuden, Destinations- und Sublimir<
Oefen, Maschinerien und sonstigen Werks-
Einrichtungen, im Gesammtwcrthe von circa
25MW Gulden.

Nähere Auskünfte über diese Verkaufs-Ob-
jektc können sammt den Lizitations-Bedingnissen,
sowohl in Radoboj selbst, wo die k. k. Werks-
Verwaltung beauftragt ist, allen sich dort mel-
denden Kauflustigen, bei Besichtigung dieser
Objekte und bei Einsichtnahme in die Karten
und Rechnungen, bereitwillig an die Hand zu
gehen, als auch bei der k. k. Berg- und Forst-
Direktion in Graz, endlich auch beim k. k. F i -
nanzministerium jederzeit eingeholt werden.

Die m ü n d l i c h e V e r s t e i g e r u n g der
obigen Verkaufs - Objekte wird beim k. k. Fi.-
nanzministerium in Wien am, 23. März l><»«,
Mittags l2 Uhr, stattfinden, b's zu welchem
Zeitpunkte auch schrif t l iche O f f e r t e daselbst
angenommen werden. Dieselben sollen in das
Präsidial-Bureau des k. k. Finanzministeriums
in Wien versiegelt unter der Aufschrift:

« O f f e r t e f ü r N a d o b o j «
abgegeben werden, und im Wesentlichen Nach.
stehendes enthalten:

1. Die Bezeichnung des auögebotenen Ob.
jektes, übereinstimmend mit der vorliegenden
Kundmachung und mit genauer Berufung auf
den obm angegebenen Versteigerungstermin.

2. Dle Bezeichnung des angebotenen Kauf-
schillings in emer einzigen, mit Ziffern und Buch-
staben ausgedrückten Summe in (5onv,-Münze,
Zwanzig-Guldenfuße. ,

3. Die Erklärung des Offerenten, daß er
sich den zu diesem Zwecke bekannt gegebenen
Lizitatlonsbcdmgnissen, welche bei den im näch-
sten Punkte bezeichneten zwei öffentlichen Kassen
unentgeltlich zu haben sind, und von denen
cm Mit i/lner Unterschrift versehenes Exem-
plar dem Ossete beillegeu muß, vollkommen
und unbedingt unterwerfe, und sich verpflichte
den Kaufvertrag m,t dem Montan - Acrar auf
Grundlage dieser Bed.ngn.ssc. ^ ^ abzuschlie^
ßcn, sobald er als Bestbieter anerkannt wird.

4. Ein zchnprozentiges Vadium vom Ge-
sammtausrusspre.se pr. ,<,<>,,»<><» ^ „ ^ ^ t ) , , ,
tausend Gulden < ^ i . , entweder iu Barem oder
in öffentlichen, aus Konv.-Mze. und den Ueber-
bringer lautenden haftungöf^cu Staatöpapieren
uach dem .Kmswerthe des Erlagstages, wobei
jedoch d,c aus den
mit Votter.e verbundenen Anlehen nicht über
deren Nennwert!/ angenommen , ^ ,5 ^ . ,
cndllch mit dem Erlagscheine der k k. Berq-
und Fm-stdn^tions Kassr in Graz, oder der
k k. in
W.en über den dei einer derselben stattqefunde-
ncn Erlag des eben bezeichneten Vadiums.

5. Die Unterfertigung mlt dem d e u t l i c h
geschriebenen Tauf- und Familien-Namen, dann
Wohnort und Charakter des Offerenten.

<j. Die Erklärung dcs Offerenten, daß dieses
Offert für ihn schon vom Tage der Ueberrei-
chung an , volle Verbindlichkeit habe, und daß
er sich des Rücktritt-Befugnisses und der im
H. 8<i2 des a. b. G. B. gesetzten Termine
begebe,

7 Wenn mehrere Anbotsteller gemeinschaft<
lich ein Offert ausstellen, so haben sie in dem
Offerte beizusetzen, daß sie sich als Mitschuld-
ner zur ungctheilten Hand, nämlich Einer für
Alle und Alle für Einen, dem Aerar zur Er-
füllung der Kaufbedingungen verbinden.

Zudem müssen dieselben in dem Offerte jenen
Mitofferenten namhaft machen, an welchen alle
auf dieses Kaufgeschäft bezüglichen Mitthei ln»,
gen und Zustellungen mit der Wirkung sollen
geschehen, als wäre jeder der Mitofferenten be-
sonders verständigt worden.

Schriftliche Offerte, welche den oben ge-
stellten wesentlichen A n f o r d e r u n g e n nicht
rollständig und genau entsprechen, haben über?
Haupt keinen Anspruch auf Berücksichtigung;
dasselbe gilt auch von allen schriftlichen und
mündlichen Offerenten, über dercu persönliche
Befähigung zum Berg bau besitz e, auf Grund
des ^'. 7 dcs allgemeinen ö'stcrr. Berggesehes,
ein Zweifel vorwaltet.

M i t dem erklärten Bestbieter wird der
Kauf- und Verkauf-Vertrag unter Rückbehalt
des eingelegten Vadiums unler Vorbehalt der
Allerhöchsten Genehmigung S r . ' k . k. apostol.
Majestät abgeschlossen, dagegen allen übrigen
Offerenten ihre Vadien sogleich zurückqestlllt.

Der für die Eingangs berührten Verkaufs-
Objekte ermittelte Gesammt- Schätzungswert!)
von IW.OM» fl, (Einhundert Tausend Gulden
Konu. Mze.) wird bei der mündlichen öizitation
als A u s r u f s p r e i s angenommen werden.

Wien am 4. Jänner «858.

Z. 2«. .-. '(2) ' " '"Nl^"?iN

Kundmachung
Von dem k. k. Bezirksamt? Kronau wird

bekannt gemacht, daß in der Gemeinde Aßling
ein Fleischhaucrgewcrbe zu verleihen sei, und
es werden die Bewerber um dieses Gewerbe
erinnert, ihre Gesuche unter Beilage der Lehr-
briefe und sonstigen Behelfe bls l5 , Februar
1858 bei diesem Bezirksamte einzureichen.

Kronau am l 5 . Dezember Z857.

9^'5<5. (2) N r . l<^0.
< E d i k t.

Von dem f. k. Bezirksamt«' Ol,ellaib.ich, als
Gericht, w i id hiermit allgenleiti kund gemacht:

<Zs sei di< i l , der Eretüliuiissache des ssrai'z
Ogri» von Odir laib^ch, a!s (^ssion.is dei« Ant ' r l^s
Galle,-, wider Bl>:S Tlnsizl) l'oi» Nrcsoiizii mit B?-
scheide voln »5. Oktober 1^57, 'lilr. 43<i>, lNis rcn
23, Jänner l858 dcstiinmle dritte N^ilfeilbieliin.q
>nif den 29, März l, I . ül'sttr^gen weiden.

.ft. k. Bezirksamt Odc>!.i'li.ich, dls Gericht,
am lss. Ia ' lnnr »85».

Z. 1»,̂ ). I > ) N r . 25«.

G d i k t.
Es wird dekannl gemacht, daß der

ulncr oem ,, Dezember v. I , Z, /.7i3,
über ocis Vcrmögcli des Herrn Konrac,
Locker utio Rudolf Locker, als Repräsen-
tanten des Handlungshalises Anton Lok-
kcr von Kramburg, eröffnete Konktlrs zil
Folge mnvilligender (Lrklaltlng der Kon-
kursglaill-lger aufgehoben worden sci.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Ge-
richt, am ,9. Jänner ,956.



n
3. 72, (2) ^>Otz ^ ' 'Nl /5^

.̂  E d i D s s z ^
Es wi ld ^ur KcinUl'isi qed!<,cht, dafi d .̂ö Î ocl)

löbliche k. k. Kl-sisgsnchc ^.'.xst.idll den dießlezitt,
tten Grundbesitzer Mar t i n ^>'ßiat in Sittich als
Verschwender zu erklären btfunden l)al>e, wornacb
dcmftlben sein Cruder Heir Josef ^ß iak , Pfarrer
ill Scdcrschitz, als Knralor bestellt worden ist.

K. k. B.zirkuamt S i t t i c h . als G c n ^ t , am
8. Jänner 0 858.

Z. 7 I . ^ ^ - ^ ' , > " - > Nr. 17.
! ' l ^ x'!"> E d i k t,

Es wird zur Kenntniß gebracht, d.iß das hoch
löbliche k. t. Krliögcricht Ncustadtl den dicßbezirki.
gen Giundbesitzlr Johann Vouk von L t . Veit aI5
Verschwendtr zu erkläre!', befuxdcn habe, wornach
dcmsllbcn scin Schwager Josef Supanzhizh ^„„lOi-
von M u l ^ u als Knrator bestall wordc» ist.

K. k. Bezirksamt S i t t i c h , als Gericht, am 8.
Jänner ,358.

?. 74. (2 ) Nr. 20892
E d i k t ,

Das t, k. städt. delcg. Vezirtssscricht , „ Lai-
bach gibt dcr Vtar ia R^ppe und de», Valcnl in Fit ,
unbekaunlei, Aufcnth.i l tcs, bekannt:

Es sci ü'ber Ansuchen de-3 Franz Marou lh , wc-
gen der Vrrtheilunq und Zuweisung drr im Gru,!d.
buche des Stadtmagistrates «uli Nektif. Nr, 87^18
vorkommendcn Wiese erzielten Mcistooles eine T a ^
saving auf dcn 2 l . Apri l l. I . Vormittags s» Uhr
l)ierge,icht0 angeordnet, ui'.d ihnen zur Wahrung
ihrer Rechte Herr D r . Anton Nack als Kurator <>uf
dcren Gcf,»dr und Kosten aufgestellt wordc».

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht l ! , , i^)^ ^ ^
24. Dezember 1857.

Z. 82l (^2) Nr . 50(sl
E d i k t .

Weil bei der mit Edikt vom 12. November
1857, Eousk. Nr. 4 5 3 7 , auf "ei, 2 l . Dezember
«857 b.stimmten ersten cxckutivcl: Feili'ietung d.r
Urban iiouschin'schcn Realität in Fcislriy kein Kaus-
lustiger erschienc» ist, so hat es bei dcr zweiten auf
den 23 Jänner l855 angeordneten Tagsatzung sein
Verbleiben.

K k. BezirksamtNeifniz, als Gericht, am 23,
D u m b e r

3. 83. (.2^ Nr. 4054
(5 d i k t.

Von dem l. f. Bezirtsamte Goltschee, als Ge^
richt, wird dttannt gemacht:

Eö habe die erckntivc ZcildietUl'g dcr zu Gun '
sten des Georg Eppich, von tzbcnlhal N>. l 6 , auf
der im Gru»d'ouchc Gottschce l '^i i , . V I l Fol. ,052,
Niektf. Nr . 825, vorkommenden, in Ebenthal ^)lr 16
gelegenen Realität des Mathi^»! Eppich in Fol^e
UewlUissUNg vom 30, Sevlember l84 l ) , Z. 29^)9,
intabulirtrü Elbll)eilsfolccrl<»g pr. 100 fl. zur Hcrci i^
dringlin>i drs dem Josef S lg inund , von Ebcnth>>l
Nr. 6, aus dem Enlschäoigungserkenntnisse ddo. 23

» Apn l 1856, Z. 7 0 0 , gebührende!, Betrages pr,
26 f l . u»d der ancrlaufencn Exckutionskosten b^
wil l iget, und zu deren Vornahme die Tagsatzu'g
auf den 3. März l85k und aus den «.Apr i l 1858
Vormittags 9 Uhr in dcr hiesigen Amlskanzlci mit
dem Besätze angeordnet, daß solche bei der zweite»
Feildietu,'gstagsatzung auch untcr dcln wahren Ncl>n<
wcrlhe hi"tcnigcgeben wird.

Wozu Kauflustige eingeladen w^d rn .
H. k, Bezirksamt Gotlschee, als Werictt, am

9. Oktober !857.

Z. 84. (2) Nr, 65 2?-!
E d i k t

Von dem f. k BczirkKamte Gollschce, als Ge-
richt, wird diemit bel'annt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Magdalena Swc-
litsch von Obermösel, gegcl, Mathias und Elisa.
bct PetichüUil von Odermösel, we^en schuldige»
>32 f l . k. M . <-. «. c. , in die exckulivee öffentliche
Verstcigilung der, dem i!etztem gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Gotlschec'l 'ol,»,'x,, Fol, ,39^.
im gerichtlich erhobenen ^chatzungsrverthe von »00 s!
E. M . , gewilliget unl? zur Vornahme derselben di<
Termine zur Fcildiettmustalisatzung auf tcn 17.
Februar, auf dcn >7, März und auf den 16, Apn!
, 8 5 8 , jclesmal Vormittags um 9 Uhr im Amts-
sitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur lei der letzten Feilbic
tung auch untei dlin SchätzungZwerlhe cin dcn Meist
dielenden t)>nt»ngs^fbfn werde.

Das SchahlingspiotoüoU, der Grundbuchsex
tratt und die Lizilationsbedingnisie kön»cn bei,die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlich:» Amlsstunden' cin^
gesehen werden.

K. k. HezirksiwU Gottschee, als Gcricht, a,n
27. Oktober l857.

^. ü<5. (2) " " i)lr. 6^9^?
E d i k t .

Von dein t. k. Bczirksamtc Gotlschec. als Genchl.
wird dem Josef Hudolin von Beogor'itza, hiermit
erinnert:

" ., ,, u,,
Es- habe Peter Wolf von S u r g ^ r n , wider den.

silben die Klage aus Bezahlung ron 33 si, , z^ul,
,»l-u«8, : ^ l . Ottobcr «857, Z 6898, hmanns cinge»
l,'-acht, woiübcr zur summarischen Vclha»olui,q die
Tngsatzung auf den l l . Februar 18 >8 ftüh 9^l,lh>.
mit ocm Anhange des z. 18 dcr alleihöchstln E,tt-
schlicßung vlim »8. Oktober «845, angeordnet und
dcm Oellagten wegen scines unbekannten Aufrnt.-
hailcF Hcrr Aulun Oschura von Oßiuoilz als l^n-u
to»- :ul uctom auf seine Gefahr uno Kosten bestellt
wurde. .'' ,'^i') " , , ,, ,

Dessen wird derselbe zu dem Enoe ftcrständiget,
daß er allenfalls zu rechlcr Zeit selbst zu elscheillen,
odcr sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
a»her namhaft zu mache» habe, widiigcns diese
Ncchlssache mit dem aufgcstelllen Kurator verhandelt
wcldcn wird.

K. l , Bczilksamt Gotlschce, als Goicht , an,
3«. Oktober l857. s,^l^,!,/,^ - 1 , ^ /

:^ 8«. (2) ' Nr . 690 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirköamte Gottschce, als Gk'
richt, wi»d ocni Josef Staudacher von l!ogge hie,-
mit c t inncl l :

Es habe Mathias Staudachcr uon liogge, wider
denselben die Klage auf EigciUhums .-Anerkennung
der Huben 9ir, l zu liugl,, «„>) ^,-u«». I > . Okto-
ber l . I . , Z. 690l , hl.samls eingebracht, worlU'cr
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf dc»
l3 . Fel' lual srüh 9 Uhr mit dcm Anhang,: des §
29 a. G. O. angeordnet, ui»d dein Gckl>>gtcn wegen
seines unl'ekauüten Ausenthaltes Franz Erzauz von
Kölnern als s'lil-lUnr »d u<:l»lll auf seine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wi»o derselbe zu dem Ende verständig
get, daß cr allenfalls zu rechter Zeit sclbst zu rr.
scheincu, ooer sich nncn andcrn Sachwalter zu be
stellen und anhrr üallihatt zu machen habe, w id r i - ,
gens oiefc. Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator !
vclh.nidclt werden wi ld . '^, ' ^

K. k. Bczilköamt Gotlschee, als Gericht, am <
3 l . Oktober 1857.

Z . 87. (2) '.'ir, 7 l47,
E 0 l k t.

Von dein k. k. Bezirksamt? Oottschee, als Gk'
richt, wird 0em Alois Gruber von Merleinsraml)
yislunl c l i l lner l :

Es habc Paul Mitl i lsch, von Allwinkel Nr. 2 i ,
wider ceilselbeu die Klage au> ^öschungsgestallung
inehrcrer S>«tzposten von seiner ^ u b r ui Amvin lc l
^ i r . 2 l . « l , l i p l a o » . 12. ^ i u v e m ^ r 1857 , ^ . 7 l 4 7 ,
l)ievaml» cmgtvlachl, worüber zur lulindllchin Ver.
Handlung die Taglatzmlg auf den 20. Febiuar 1858
früh 9 Uhr «>it 5cm Anhange ccs §. 29 allg. Ge>
llchts-Oronung aogeorcncl, uild dem Grclagtcn we
gen seuics llllbekannten Au!e»ll)l»Ites Georg 9^ucl)izh
von Obe«g,aß >US Oi.'uloi- u<l ucl»!»» aus stinc Gc
sahr und Kosten bestellt wnrdc.

Desscn wird dcsselbe zu dem E»de velstan
dig i t , d^ß er allensallv zu rechter ^ei l selbst zu eo
schcilnn, occr sich cim» anoern Lachwalter zu bestei
len uno (üU)cl »amhalt zu machen habe, widligcils
diese Nechibsüche mi l dem ausgcst.lttc» Kuialoc v i l '
handclt werden wico.

K. k. Bezirksamt Gotlschce, als Gericht, am »2.
Noocmber l857^ "

-ä. «8. (,2) ^ Nr. 7589,
E d i k t.

Von dem k. t. Bezirksamte Gotlschee, als Ge-
licht, Wird dem Thomas Sl lmch von Mcrtouz hicr^
mit erinnert:

Es l)abe B las Blirovi l^ von Doseil, wider dc»-
selben die Klage auf Zabluug von 25 fi. <:. ». « ,
«ul^ pl'I l i«. 3, Dezember 1^57, Z. 7889, hicramts
cingevratt)!, worüber zur summcmjcbr» ^;lrhandll<n»>
Dic TagsalHUNg auf den l l . März is58 lrül) !>
Uhr, n>ll dcm Anhange des H. 18 der allerhöchste»
ElUschlußmig von, l » . Ottodlr l845, angeordnet
und dci» Geklagten wegen scü^cs i lnbl l^n»len Aus-
lnlhalt .s Joh^U!, Oschulu von Oßiunitz als ^u r» :
Mr u<! U('l»»l auf seine Gefahr und Kostrn bestellt
wurde.

Dessen wird dersllbe zu dcm Ende verstau,
diget, daß er alltnfalls zu rechtes Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be.
stcllcn und anhcr namhaft zu machen habe, widri-
genö diese Ncch!s>acl,e mit dcm ausgestellten Kura
loc verhandelt wcrrcu wivt>.

K. k. Beziiksümt Gotische, als Gericht, am
3. Dezember 1857.

Z, 89, ^2) ^ ' ^ . ^ .
E^ d i k t. ' ' " ^ ^

V o n deltt k.k. Ue^irfsamte Gottschee, als Gc-
licht, wlsd^'l/i'smit defannl g, macht:

E.l sei über das Ansucdcu der Mar ia , Ionke
oo>l ^icnf^Id, geg'» sy^ ig Ionke von lfieitteld.
wcgcn auö dem U' lhnl l vo,n l0 . Novcmbcr l850,
Z. 35735)3736, sckuldigen 575 f l . 49 kr. C, M .
<!. ». <-, , in die efekulioe o'ssentliche Verstcigerung
d n , dem Letz^tlN g^höligcn, im Gnmdbuche Gott.-

ff»-^— ^ ^ ^ «
ichcc 8uli ^'oln. V . , Fol 702, in, gerichtlich erh^'l'
ü l i ! Echatzung'.'wlrlhe von 200 fi. E M , gewil l l^ l
und zur Vornahme oerselben die Tcrinii 'e zur j ^ '
bistu!>q^t^sjs,iyu»g ali! dcn 21. Feb,u>n, auf l't»
24. März und auf den 27. Apr i l 1858, jcdesM^
Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dcn, Aohal'ß/
bestimmt worde,, , daß üic seiizul'iellnDc Ncaliläl
nlir bci der letztcn Fcilbi.tung auch unter den» Scbät'
zungswerthc ,an den Meistbietenden hiülangcgcbe«
werde.

Das Schatzui'gsprotokoll, der GrundbuclMP
trakt und die lüzllalionsbtbingnisse können bei diesen»̂
Geiichte in den gcwöhnliä'en Anüsstundcn eingesetzt
wcrdcn.

K k. Nczill-samt Gotlschee, als Gericht, all!
19 November 18'^7.

Z. 90, (2) Nr. 7675
E d i k t .

Von dem r. k, Bezirksamte Gollschee, als l̂ t
'.ichl, wird hiemil dctanitt gcincicht:

El< sci über das Ansuchen der Mari.» N.,i>kcl
von Huchci'.egg, gegei, itfonhard Meditz von Nesscl̂
chal 9tr. 4 , wegrn aus den, Urth.ilc vom 2 M«>'
1857, Z. 2198, schuldigen 2 5 fl. !0 kr. l ^M . <- 5 . ^
>ü l ic erlkulivc öffenlliche Vcrstcigcrung dcr, dciN
^ ' d s " l , gehörigen, im Grundbuche nil Goltschee 'l'oM^
XX l l . , Fol, 1776, >>u gerichtlich erhobenen Schäl'
zun.^wfl thr von 220 fi E M . , gelvilligct uno zul
'Vornahme delselbsn die Termine zur Feilbietungs'
t^gsatzu,'g auf den 24. Februar, ouf dei« 2 l . Mä'lj
und auf den 27. Apri l 1858, jedesmal Vormittag?
um 9 Uhr im Amtssitze mit dcm Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubicteiide Ne.'lität nur bci d?l
letzten Fcilbictung auch unter dem Schäyuiigswe'thl
<,u den Mcistbictlüdl'n dintangcqcbcn wcrdc.

D>is Schatzuogspiotokoll, der Grundbuchs«
cxttakc uno die ^izil^lionsbctinguiss^ sönnen dei dtt'
s»m Gerichte in dln gewöhnlichen AlUtsstunden cin<
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschss, als Gericht, am «2
D u m b e r !857 ^

?- " ' . (2) Nr . 77?^ >
E d i t t. «

Von dem k. k. ^'ezirksamle Gottschcc, als G<' '
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen de5 Johann Gramel
von Ncssellh.)!, durch H rn . Dr . Wencdiltcr von
Gotlschee, gegen Gnt raud Tonke von Ncsielthal,
wcge» aus de»n gerichtlichen Ve>al?ichc vu»n < '̂
Ottodcr »85», H. ^5084, schllldlqrn l87 fl. E, ̂ '
<:, «. <-., in die crclulive össcülliche Veiftci^cri.ng rcl,
oem iietzteru gehörigen, im Grundbuche der Hcrr<
schast Gottschee 1'ci,i> X l l l . , Fol. , 8 l 8 , imgcricht'
iich erhobene» Schatzungswerlhc von 630 fl. EM><
qcwilligft und z»r Voin,U)N!c dcrs.Iben die TernNlU
zlN'Fcilbictullgstagsatzllngen auf den 3. M ä r z , aus
dc» <», A p r i l und ans dei, 5. M a i l 8 5 8 , jcücö'
mal Vormillaczs um 9 lihr im Amtssitze mit d«N
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nca'
litat »ur bei der letzten Fcilbiclung auch unter dt>N
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangegk'
bcn wcrde.

Das Schatzunqsprotokoll, d.r Grundbücher'
I lü l l und dic i/!zitationsbsdii,s,„issc können bei dlt'
scm Genchic in den a/wöhnlichc» Iimlsstuüden ein'
gesehen wcrdcn.

K, k. Bezirksamt Hollschee, als Gericht, a«n
!<). Dezember lS57.

^j 93^ 12) Nr. 75̂
E d i k t .

Vom s, k, Bczirtsamtc Egg, als Gericht, wic^
hiemit k»i,d gcmacl't: Das dl'chlöblicbe k. k, La"'
liesgcli^t habe alls lhrnndiacic cer gepflogenen E l '
Hebung ten Johann Jered , v,ll^<» Pos,licha von P t '
lclinc Haus Nr, 24, mit dem Erlasse vom 12 J a " '
«er l85i^, Z . l7tt, als Vcischlixndlr, und der frcicN
Veonögtusverwallung sül «.'erlustig zu erklären t'^
fünden, uüy es sei sü'r denselben vor dicscm k, ^
Bezirtß^clichlc Iohax i l Saitz ro» Petcline als K"'
ralor inifqcstsllt wordsn

K. k. Bczi.ks-.mt Egg , als Gcrickt, am > 4'
Jänner 1858 .

Z 94. (2> Nr . 92>
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirtsamle üaas, al^Grü'chl,
wird hiemit dekanns gemacht: .

Es sci auf freiwilliges Ansuchen des M a t l u ^
Ianesch von Globel . als ausgewiesenem lestamet'-
tarischrn Universalerben, die Veräußerung der in de>>
Nachlaß d's vcrfturbcnkn Herrn Pfarrers Leonhalv
Ia»>sch in A!ttnma,kt bei La.»s gchörigcn Fahrnifs^
als : O5W, , Kühe, l Pserd, eine bedeutende M " ' ^
Heu , "Wäqcn , Haus-, Wirthschaltt" und Zimmt l '
einlicblung lc bewilliget, und zu deren Vorna»^
im V.rstciqeru»gl'wc,se gegen gleich bare Vezal)!""»
die T^g! ' ' tz l l l^ in Altenmarkl auf den 28. I a» " ' ^
I. I . u»d nöthigcnsalls dcn folgenden Tag w " ^
rend den gesetzliche» Amtsstundcn an^rordnet wor^ ' ' '

K . . t . Bezirksamt ^aas, als Gericht, am >^'
Jänner «858.


